
Unsere Kinder müssen heranwachsen und für
sich entscheiden, ob sie glauben, was wir ihnen
von Gott beigebracht haben, und ihm gehorsam
sind. Wir können eifrig beten und unseren Glau-
ben vorleben. Wir können unterweisen und er-
mutigen. Wir können versuchen, zu biegen und
zu formen und unsere Kinder in die richtige
Richtung zu schicken. Letztendlich werden sie
jedoch jedes für sich entscheiden, ob sie Christus
annehmen oder ablehnen. Niemand kann ihnen
diese Entscheidung abnehmen.

Danke Gott mit einem Herzen voller Freude,
wenn deine Kinder mit dem Herrn gehen. Wenn

deine Kinder jedoch nicht auf Gottes Wegen gehen, dann
bestrafe dich nicht selbst. Finde Trost in der Tatsache,
dass Gott auch das störrischste Herz verändern kann.

Es gibt keine Garantie dafür, dass die Erziehung der
Kinder dazu führt, dass sie Gotteskinder werden.
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Das Beispiel Samuel und seine Söhne

umindest zwei Tatsachen im Leben des 
Propheten Samuel sind klar: 1. Er war ein 

treuer Diener Gottes, und 2. seine Söhne 
waren schlechte Männer, die ihre Macht zu

selbstsüchtigen Zwecken missbrauchten. Wie
können wir diese beiden Tatsachen miteinander
in Einklang bringen? Wie ist es möglich, dass
gottesfürchtige Eltern aufsässige Kinder haben?

Gelegentlich hören wir Geschichten von Leu-
ten, die in der Öffentlichkeit einen gottesfürch-
tigen Ruf haben, aber zu Hause wahre Tyrannen sind.
Solche Heuchelei gab es in Samuels Leben nicht - die
Heilige Schrift spricht von ihm als einem Mann von
rechtschaffenem Wesen. Es ist möglich, dass er sich
geistlichen Arbeitseifers schuldig machte, obwohl die
Bibel dies niemals erwähnt. Ob ein Elternteil gut oder
schlecht ist - letztendlich hat jedes einzelne Kind sei-
nen eigenen Willen und die Freiheit, Entscheidungen
zu treffen. Samuels Jungen entschieden sich gegen die
Wege ihres Vaters.
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Wie können 
wir unsere Kinder zu
Christus hinlenken?

Ehe, Familie, Kinder

„Und es
geschah, als
Samuel alt
geworden

war, da setz-
te er seine
Söhne als

Richter über
Israel ein.“

1. Samuel 12,3




